
Maulwurf steht unter Schutz –
fangen und töten verboten
Der Maulwurf untergräbt so manchen Traum vom „schönen Garten“.
Doch mehr als eine Diskussion über den „Talpa europaea“ ist
nicht drin. Das Tier steht unter Schutz: fangen, verletzen
oder gar töten verboten.

Der  Fachbereich  Natur  und  Umwelt  kennt  die
Auseinandersetzungen um den Maulwurf, weiß aber auch um seine
Bedeutung für das biologische Gleichgewicht im Garten.

Die meiste Zeit seines Lebens verbringt das Tier unter der
Erde, wo es ein weit verzweigtes System von Jagdröhren anlegt.
Bei seiner Grabetätigkeit findet er eher zufällig Nahrung,
denn hauptsächlich ernährt er sich von Tieren, die er bei der
Patrouille seines Gangsystems entdeckt.

Als  Räuber  greift  der  Maulwurf  damit  regulierend  in  die
Lebensgemeinschaft Boden ein. Zusätzlich sorgt er für eine
Durchmischung der gelockerten Erde, die von Zeit zu Zeit aus
den  Gängen  herausgeschoben  wird.  Dabei  entstehen  die
berüchtigten  Maulwurfshügel,  die  als  Pionierfläche  für  die
Neubesiedlung von Pflanzen dienen: Deshalb sollte sich jeder
Gartenbesitzer  eigentlich  über  Maulwürfe  im  eigenen  Garten
freuen.
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